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fo biet tofief, wie bie Unterhaltung beg ©ranitbelageg.
@8 ift gwar behauptet worben, baB ber ©ranitbelag
mit ber geit glatt Würbe unb id) Balte bag auch für
möglich, obfchon ich in Safe! nur 2 glotte Stufen habe
ouffinben tonnen,. nämlich bie mittleren Stufen am
©mpfangggebäube beg .Qentralbahnhofeg, welche bort
etwa 30 big 40 3al}re benüjst worben fein mögen. @g

fcheint aber fraglich, ob ber ©ranit auch bann glatt
werben farm, wenn bie ißferbe mit ben fpufeifen Darauf
treten. Sollte er trojjbem glatt werben, fo ift nid)tg
einfacher, alg eine SJtafdjine gu bauen, welche ben ©ranit
wieber rauh Baut. Sag foftet etwa fo üiel, alg bie

5malige Steinigung einer recht fchmuhigen SJtatabam»

[trafie. Siefe Slrbeit niüffte nacB lOjährigem ©ebraud)
jährlich 1 mal gefdjeBen. So wären jährlich Aufträge
oon inggefamt 17,500 Äubitmeter gu erwarten, bag er»

giebt alfo einen Steingewinn bon 26 mal 17,500
gr. 455,000.

Summa beg Steingewinneg auBer ben bereitg ber»
rechneten 5% ^infen Sr. 1,255,000.

Um alle eoent. geljler biefer borliegenben fumma»
rifäjen ^Berechnung gu begleichen, wollen wir tiefen
Steingewinn um bie öälfte Berabfdtjäfeen, nämlich auf
runb gr. 650,000.

Sag Unternehmen bietet bann noch bie fernere
Sicherheit, baB bie greife bur<hf<hnittlid) nm 10 gr.
per Äubifmeter BöBer angenommen werben bürfert. —
Sag ergiebt bann einen erhöhten Steingewinn bon
10 mal 37,500 375,000. — Summa "granten
1,025,000.

Sag Slntage» unb Seiriebgtapital Wäre bon borne»
Berein auf 1,250,000 grauten gu erhöhen, bamit bie

genannten Stillagen in möglidjfter SollEommenheit her»
geftellt werben tonnen. Sag Setriebgtapital fann ber»
BältnigmäBig gering fein, weil bei ber groBen ißreig»
ermäBigung unb weil wälfrenb ber ^atentbauer feine

f§äit|T*v* mit Intiljtfrf

(QnuhcvlhMn-;imitatia»
bon ©pengltrmeifier unb SMmtbecfer 2t. Sabtjart in ©tecfliorn

finben überall ungeteilten Seifall, bitrdj 'Bre täufchenbe
Slehnltchfeit mit natürlichen Riegel» unb Quaberbauten.
Sei Unterlage bon fiarton ober Sachpappe fchüjjen fie
gegen bie ftrengfte Saite; auch bewähren fie fid) glatt»
gevtb bei geueraugbrud) unb berhüten beffen SBeiter»
oerbreiten.

§err 31. Sabljart berfertigt auch Serbadjungen über

tt ifälodfwtfhlei&mtgen,

Sreugftöcfe, ©urtungen, ©dftücte tc. nach profil ober
feber Qeidjtiung git bittigftem greife.

Siefe Slechbertleibuugen finb befonbcrg auch für
Sergbauten bon Sorteil, ba beren Srangport luenig
Soften berurfacht unb fie allen SBitterunggetuflüffeu
troheu. Surd) gute ©inrichtung unb langjährige @r»

fahrung itt ©rftetiuug bon Slechfchirtneit ift |>etr £abl)art
im ftaube, nur befte Slugführung gufichern gu föititeu.
Softenberechnungen unb Photographien übermittelt er

nach Anfrage toftenlog.
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so viel kostet, wie die Unterhaltung des Granitbelages.
Es ist zwar behauptet worden, daß der Granitbelag
mit der Zeit glatt würde und ich halte das auch für
möglich, obschòn ich in Basel nur 2 glatte Stufen habe
auffinden können,, nämlich die mittleren Stufen am
Empfangsgebäude des Zentralbahnhofes, welche dort
etwa 30 bis 40 Jahre benützt worden fein mögen. Es
scheint aber fraglich, ob der Granit auch dann glatt
werden kann, wenn die Pferde mit den Hufeisen darauf
treten. Sollte er trotzdem glatt werden, so ist nichts
einfacher, als eine Maschine zu bauen, welche den Granit
wieder rauh haut. Das kostet etwa so viel, als die

ömalige Reinigung einer recht schmutzigen Makadam-
straße. Diese Arbeit müßte nach 10jährigem Gebrauch
jährlich 1 mal geschehen. So wären jährlich Aufträge
von insgesamt 17,500 Kubikmeter zu erwarten, das er-
giebt also einen Reingewinn von 26 mal 17,500 —
Fr. 455,000.

Summa des Reingewinnes außer den bereits ver-
rechneten 5°/o Zinsen Fr. 1,255,000.

Um alle event. Fehler dieser vorliegenden summa-
rischeli Berechnung zu begleichen, wollen wir diesen

Reingewinn um die Hälfte herabschätzen, nämlich auf
rund Fr. 650,000.

Das Unternehmen bietet dann noch die fernere
Sicherheit, daß die Preise durchschnittlich um 10 Fr.
per Kubikmeter höher angenommen werden dürfen. —
Das ergiebt dann einen erhöhten Reingewinn von
10 mal 37,500 375,000. — Summa 'Franken
1,025,000.

Das Anlage- und Betriebskapital wäre von vorne-
herein auf 1,250,000 Franken zu erhöhen, damit die

genannten Anlagen in möglichster Vollkommenheit her-
gestellt werden können. Das Betriebskapital kann ver-
hältnismäßig gering sein, weil bei der großen Preis-
crmäßigung und weil während der Patentdauer keine

Käufer mit Fulchart'

Die Blechverkleidungen in Ziegel- und
Hnnderstein-Imitntion

von Spenglcrmeister und Turmdecker A. Labhart in Steckborn

finden überall ungeteilten Beifall, durch ihre täuschende
Aehnlichkeit mit natürlichen Ziegel- und Quaderbauten.
Bei Unterlage von Karton oder Dachpappe schützen sie

gegen die strengste Kälte; auch bewähreil sie sich glän-
zend bei Feuerausbruch und verhüten dessen Weiter-
verbreiten.

Herr A. Labhart verfertigt auch Verdachungen über

u Blechverkleidungen,

Kreuzstücke, Gurtungen, Eckstücke:c. nach Profil oder
jeder Zeichnung zu billigstem Preise.

Diese Blechverkleidungen sind besonders auch für
Bergbauten von Vorteil, da deren Trausport wenig
Kosteil verursacht und sie allen Witterungseinflüssen
trotzen. Durch gute Einrichtung und langjährige Er-
fahrung in Erstellung von Blechschirmen ist Herr Labhart
im stände, nur beste Ausführung zusichern zu können.
Kostenberechnungen und Photographien übermittelt er
nach Allfrage kostenlos.
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